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Jahresbericht 2020  

 

Eigentlich wäre im vergangenen Jahr das zehnjährige Jubiläum des Vereins zu feiern gewe-
sen. Aus bekannten Gründen musste darauf verzichtet werden – wie auf vieles anderes in 
diesem sehr aussergewöhnlichen und herausfordernden Jahr.  

 

Mit dem Lotto-Match hatten wir aber Glück: Am 7. März – gerade 
noch rechtzeitig vor dem ersten Lockdown – wetteiferten im Res-
taurant Haldenbach zahlreiche Spielfreudige darum, als erste 
„Bingo“ rufen zu können. Zu gewinnen waren viele attraktive Prei-
se, die von den Teilnehmenden und von umliegenden Geschäften 
gestiftet worden waren.  

 

Sogar der Pfingstmarkt konnte – unter Einhaltung der gebotenen 
Schutzmassnahmen – stattfinden. Einmal mehr war der Platz be-
lebt mit einem bunten Markttreiben, das mit einem vielfältigen An-
gebot an Verkaufsartikeln und Begegnungsmöglichkeiten zu ei-
nem kurzweiligen Aufenthalt einlud.  

 

Auch während des Lockdowns war der Verein aktiv: 
Auf Initiative von Nadia Deon hat sich eine Gruppe 
Anwohner*innen zusammengetan und einen Einkaufs- 
und Essenslieferdienst für ältere oder erkrankte Perso-
nen organisiert. Zwar haben nicht viele davon Ge-
brauch gemacht, aber diejenigen, die dies taten, waren 
sehr dankbar dafür. Herzlichen Dank an Nadia für die 
Initiative zu dieser Aktivität und die Übernahme der 
damit verbundenen Koordinationsarbeit! 

 

Ein besonderes Ereignis war, dass die Stadt Zürich auf unsere Anregung, den betonierten 
Teil des unteren Platzes durch eine Kiesfläche zu ersetzen, eingegangen ist. Nach zweitägi-
ger Bauarbeit steht diese fürs Pétanque- und Kubb-Spiel nun dauerhaft zur Verfügung. Zu-
dem wurden die Sitzbänke aufgefrischt. Die neu eingerichtete Anlage bot vor allem in den 
Sommermonaten eine willkommene Alternative zu den pandemiebedingten Einschränkun-
gen des sozialen Lebens. Und sie wurde rege genutzt.  
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Bedauerlich war nicht nur, dass das als zweitä-
tige Veranstaltung im September vorgesehene 
Jubiläumsfest gestrichen werden musste. Auch 
der Samichlaus konnte uns im vergangenen 
Jahr nicht besuchen. Immerhin mussten wir in 
der Adventszeit nicht auf den Weihnachtsbaum 
verzichten und dieser war wirklich ausseror-
dentlich schön. Und auch die Lichtprojektion von 
opticalight hat nicht gefehlt: Das neue, von 
Christina Marty gestaltete Sujet zeigte eine 
märchenhafte Winterlandschaft, die auf viel 
Anklang gestossen ist.  

 

 

 

Leider sind die Blechlokomitiven, Karuselle und Kraidolff’schen 
Elfen, die im train & train ihr Zuhause hatten weggezogen: Nach 
21 Jahren haben Ruedi und Martin Arn auf Ende Jahr ihr Ge-
schäft aufgegeben. Erfreulich ist aber, dass in den Räumlich-
keiten kein Büro, Beauty-Salon oder sonst etwas in der Art ein-
gezogen ist, sondern ein Geschäft mit antikem Spielzeug. Eine 
durchaus stimmige Nachfolge.  

 

 

 

Kurz vor Jahreswechsel wurden die Vereinsmitglieder 
eingeladen, an einer Umfrage zur Gestaltung des neuen 
Mitglieder-Flyer mitzumachen. Zur Auswahl standen zwei 
Sujets. Am meisten Zustimmung fand das Sujet, welches 
vom Atelier Metrographen im Stil der bisherigen Gestal-
tungslinie erarbeitet worden ist.  

Unter den Teilnehmenden an der Umfrage wurden drei 
Gratis- Jahresmitgliedschaften verlost. Gewonnen haben 
sie Franziska Gnos, Eva Lüthi und Manuel Seitz. Herz-
lichen Glückwunsch! 

Wir freuen uns, den Verein im kommenden Jahr mit dem 
neuen Flyer bewerben zu können.  
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Vorstand 

Im Vorstand haben sich keine Änderungen 
ergeben.  

 Vorstandsmitglieder 

Harald Burmeister 

Daniela Csuka 

David Elmiger 

Sarah Keller 

Elisabeth Maurer 

Jürg Signer 

Heinz Tobler 

Enrico Violi 

 

Finanzen 

Kontakte Gewerbe 

Kommunikation 

Aktuariat 

Verschiedenes 

Verschiedenes 

Programm 

Präsident 

 
Katrin Mondon Revision 

 

 

 

Jahresrechnung 2020 
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Revisionsbericht 

 

 

Das vergangene Jahr wird uns in besonderer Erinnerung bleiben. Trotz aller negativen As-
pekte haben aber viele positive Erlebnisse gezeigt, wie wichtig soziale Begegnungen und 
gute nachbarschaftliche Beziehungen sind. Der Haldenbachplatz ist nicht nur in guten, son-
dern auch in schlechten Zeiten, ein Ort, an dem eine soziale Verbundenheit besteht.  

Wir hoffen nun, dass sich die Situation bald zu einem Besseren wenden wird und sich das 
Leben am Haldenbachplatz wieder in seiner ganzen Vielfalt entfalten kann.  

 

 

Für den Vorstand des Vereins Haldenbachplatz 

Enrico Violi, Präsident 
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